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AUS RHEINHESSEN UND DER PFAL Z

Bei Rheinhessenwein  
geht eine Ära zu Ende
Geschäftsführer Bernd Kern geht in den Ruhestand

Bernd Kern, Geschäftsführer des 
Rheinhessenwein e.V., geht nach 
34 Jahren leidenschaftlicher Tä-
tigkeit für die Gebietsweinwer-
bung des größten deutschen 
Weinanbaugebietes, in Ruhe-
stand. Der Vorstand des Rhein-
hessenwein e.V. bereitete ihm mit 
vielen Weggefährten des Berufs-
lebens einen würdigen Abschied 
beim Weingut Raddeck in Nier-
stein.

Bernd Kern ist 1959 auf einem 
landwirtschaftlichen Gemischt-
betrieb in Sulzfeld im Kraichgau 
(Baden) aufgewachsen und stu-
dierte Agrarwissenschaften in 
Stuttgart-Hohenheim. 

Start ins Berufsleben im 
Genossenschaftsverband

Als Diplom-Agraringenieur 
startete er beim Badischen Ge-
nossenschaftsverband ins Berufs-
leben und wechselte dann als 
Referent zur Geschäftstelle des 
Deutschen Weinbauverbandes 
nach Bonn. Dr. Roland Hinkel, 
langjähriges Vorstandsmitglied 
des Rheinhessenwein und eben-
so Vize-Weinbaupräsident hielt 
die Laudatio.

Werner Hiestand, der damali-
ge rheinhessische Weinbauprä-
sident erinnert sich noch genau, 

Stefan Braunewell, Vorsitzender Rheinhessenwein e.V. (rechts), verabschie-
det Bernd Kern, Geschäftsführer des Rheinhessenwein e.V., in den Ruhe-
stand. Rita Kern freut sich auf mehr Zeit mit ihrem Mann. Foto: Bettina Siée

wie er Kern ansprach und für 
Rheinhessen gewinnen konnte. 
Ab Juni 1991 übernahm Kern die 
Geschäftsführung von Rheinhes-
senwein und vertrat die Interes-
sen der Region in vielen Gremien 
in der Weinwerbewelt (DWI, 
GWC und weitere) und in 
Rheinhessen (-Touristik, - Mar-
keting, Dachmarke und weitere). 
Kern war stets in der Region auf 
Veranstaltungen mit Weinbezug 
präsent und bestens vernetzt. 
Von 1995 bis 2019 war Kern Se-
kretär der Weinbruderschaft 
Rheinhessen und bildete dort 
mit Brudermeister Otto Schätzel 
ein erfolgreiches Tandem. Die 
Qualitätskonzepte RS Rheinhes-
sen Silvaner und Selection 
Rheinhessen sind mit Bernd 
Kern verbunden, der schon da-
mals Rheinhessen zu einem ei-
genständigen Profil verhalf. 

Viele Konzepte erarbeitet 
und umgesetzt

Als Geschäftsführer startete 
Kern zusammen mit dem Vor-
stand der Gebietsweinwerbung 
die Kampagne „Rheinhessen-
wein. Der Wein der Winzer“, mit 
der die große Weinregion aus der 
Anonymität zur Werbung mit 
Persönlichkeiten geführt wurde. 

Seit der Zeit läuft die Kampagne 
„und läuft und läuft“ - und greift 
immer wieder neue Nuancen der 
Gemeinschaftswerbung auf. 
Rheinhessenwein entwickelte ein 
Leitbild für die Weinwirtschaft, 
das Denkanstöße zu Qualitäts-
management, Qualitätspyrami-
de, Herkunftszeichen, Terroir 
und Spitzenweine, Ökologie und 
Kulturlandschaft, aber auch zum 
Weintourismus gegeben hat, die 
umgesetzt wurden. Das Konzept 
„Erlebnis Weinkulturlandschaft 
Rheinhessen“, entwickelte Bernd 
Kern 2005 maßgeblich mit und 
es gilt seitdem als Leitfaden für 
die Arbeit der Gebietsinstitutio-
nen. Ein Leitprojekt war das 
Branding der Region mit einem 
Herkunftszeichen, das zur Dach-
marke Rheinhessen weiterentwi-
ckelt wurde. Viele Impulse aus 
dem Anfangskonzept sind mitt-
lerweile umgesetzt – mit dem 
großen Ziel, Rheinhessen zur 
Weinerlebnisregion Nr. 1 zu ma-
chen. Mit dem Landesamt für 
Geologie und Bergbau und DLR 

Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
wurde das Terroir-Projekt um-
gesetzt, in dem viel Basisarbeit 
zu den Böden Rheinhessens ge-
leistet wurde.

Neben seiner Geschäftsfüh-
rertätigkeit verantwortete Kern 
auch die Geschäfte der zwei 
Tochterfirmen Winzerservice 
Rheinhessen GmbH und Bera-
tungsring „RS – Selection 
Rheinhessen“ e.V. Zudem führte 
er die Geschäfte von Rheinhes-
sen Marketing e.V. und dem bun-
desweiten Netzwerk Silvaner 
Forum e.V.

Zuhören und Kritik 
konstruktiv aufgreifen

Zuhören können und Kritik 
konstruktiv aufgreifen, verhalf 
ihm zu großer Beliebtheit. Die 
Finanzmittel der Weinwerbung 
setzte er effizient ein – absolut 
zuverlässig und pflichtbewusst. 
Seine ruhige Art förderte das 
konstruktive Miteinander mit 
allen in der Weinwirtschaft.� bs


